
Vereine & VeranstaltungenSonderveröffentlichung vom 10. Mai 2025

Topleistung zum Abschied
Oberliga: Torhüterin Theresa Müntefering verhindert hohe MTV-Heimniederlage

Zwei Heimspiele innerhalb von
drei Tagen standen für die 1.

DamendesMellendorferTV imAb-
stiegskampf inderOberligaSüdan.
Zunächst ging es am 26. April
gegen die Mannschaft aus
Schaumburg,am29.Aprilwardann
das Team aus Heidmark zu Gast.
Für dieDamendesMTVginges um
wichtige Punkte, denn nach der
Niederlage gegen Zweidorf und
dem überraschenden Sieg Rohr-
sens gegen List standen die Mel-
lendorfer Damenwieder auf einem
Abstiegsplatz.
Das Spiel gegen Schaumburg

begann ausgeglichen und die Füh-
rung wechselte stetig hin und her,

so dass es nach 24 Minuten 10:10
stand. Doch nach einer folgenden
zwei-Minuten-Strafe für den MTV
und zwei nacheinander verworfe-
nen Siebenmetern der 1. Damen
konnten sich die Schaumburgerin-
nen zur Halbzeit auf 11:14 abset-
zen.
Nach der Pause kam der MTV

nichtso richtig inTrittundSchaum-
burg zog auf 19:15 davon. Eine gel-
be Karte gegen die Mellendorfer
Trainerin Linda Wein, die sich über
die doch häufig fragwürdigen Ent-
scheidungen der beiden Schie-
drichter beschwert hatte, schien
derMannschaftabereinenRuckzu
geben. Tor um Tor holten sie, auch

durch die zwischenzeitlich guten
Paraden der Mellendorfer Torfrau
auf und konnten nach 51 Minuten
sogar mit 24:23 in Führung gehen.
Allerdings passierten dann wieder
einmal leichte technische Fehler,
sodassSchaumburgbis zur58.Mi-
nute auf 27:25 davonzog.
Linda Wein nahm ihre letzte

Auszeit und stellte auf offene
Manndeckung um. Pia Bode
schaffte mit ihrem fünften Sieben-
meter den Anschluss zum 26:27.
Als sich Sanne Pohlmann dann im
Gegenzug eine Zwei-Minuten-
Strafe einfing, rechnete niemand
mehr mit einem Punkt. Doch acht
Sekunden vor dem Ende bekam
der MTV noch einmal den Ball, der
PassgingaufVanessaNeuhausdie
vier Sekunden vor Schluss aus
zwölfMetern abzog und den Ball in
den Winkel zum Endstand von
27:27 warf. Ein Punkt war gerettet,
der am Ende der Saison Gold wert
sein könnte.
Mellendorfer TV: Stella Eichel

(7), Pia Bode (6 Tore, davon 5 Sie-
benmeter), Vanessa Neuhaus
(4/1), JohannaBerndt (3/0),Sophie
Bergert (2), Franziska Koch (2),
SannePohlmann(2), InaWerdin (1),
Mia Barche, Gesa Hardekopf, The-
resa Müntefering (TW), Vanessa
Küster (TW)
Nur drei Tage später war dann

die HSG Heidmark zu Gast in der
MTV-Halle. Die heimische Mann-
schaft hatte sich gegen die sehr
hart spielenden Gegnerinnen viel
vorgenommen. Der drohende Ab-
stieg aus der Oberliga sollte auf je-
den Fall vermiedenwerden.
Allerdings kam der MTV

schlecht ins Spiel und lag schnell
zurück. Nach 14 Minuten nahm
Heimtrainerin Linda Wein beim
Stand von 4:8 ihre erste Auszeit.

Doch diese fruchtete nicht so rich-
tig, und Heidmark setzte sich bis
zur Pause auf 16:10 ab.
In der zweiten Halbzeit änderte

sich das Bild. Auch als Heidmark
zunächst auf 10:17 erhöhen konn-
te, gaben sich die 1. Damen des
MTV nicht auf. Theresa Müntefe-
ring im Tor der Mellendorferinnen
lief in ihrem letzten Heimspiel für
Mellendorf zur Höchstform auf. Sie
wird nach 18 Jahren im MTV-Tor
den Verein verlassen und in der
kommenden Saison bei der Oberli-
gamannschaft von Germania List
zwischen den Pfosten stehen. Die
Mellendorfer Torfrau entschärfte
nun den Großteil der Heidmarker
Versuche, darunter auch viele freie
Würfe und einen Siebenmeter der
HSGlerinnen.SokamendieMellen-

dorfer Damen auf 17:20 heran.
Dann kam eine Schiedsrichter-

entscheidung, die weder die
Mannschaft noch die Zuschauer in
der gut gefüllten MTV-Halle nach-
vollziehen konnten. Nach einem
Tempogegenstoß der Mellendorf-
erinenen mit einem erfolgreichen
Abschluss vonJohannaBerndt ga-
ben die Schiedsrichter ein Time-
out, berietensichkurz, gabendann
derMellendorferin InaWerdin2Mi-
nuten und nahmen das Mellendor-
fer Tor zurück. Angeblich hatte
Mellendorf vor dem Angriff zu früh
aufgefüllt mit einer Spielerin zu viel
auf dem Feld gestanden.
Die Mellendorferinnen kämpf-

ten weiter, konnten aber den Drei-
Tore-Abstand in der verbleibenen
Zeit nicht mehr verringern. So

stand es am Ende 21:24.
Da die Konkurrentinnen aus

Zweidorf und Rohrsen ebenfalls
ihre Spiele verloren, kommt es am
kommenden Wochenende zum
spannenden Showdown im Ab-
stiegskampf. Dabei haben es die 1.
Damen selbst in der Hand: Ein Sieg
im abschließenden Auswärtsspiel
bei der HSG Plesse-Hardenberg
hätte den sicheren Klassenerhalt
zur Folge.
Mellendorfer TV: Johanna

Berndt (10 Tore/davon 6 Sieben-
meter), Sophie Bergert (2), Sanne
Pohlmann (2), Vanessa Neuhaus
(2), Franziska Koch (1), Thanee
Mattner (1), Pia Bode (1), Ina Wer-
din (1),StellaEichel (1),MiaBarche,
Gesa Hardekopf, Theresa Münte-
fering (TW), Vanessa Küster (TW).

Die glücklicheMannschaft nach demPunktgewinn gegen Schaumburg. Foto: privat

Yogakongress
17./18. Mai im Sporthof Schöne Aussicht

Mit dem 21. Yogakongress am
17./18.Mai bietet derSporthof

Schöne Aussicht eine regelmäßig
wiederkehrende Veranstaltung
rund um den großen Themenkom-
plex Yoga. Auf diesem Yogakon-
gress werden sowohl Interessierte
als auch Yoga Praktizierende die
Schwerpunkte verschiedener Yo-
gastile kennen lernen: „Zeit für Ins-
piration, neueErfahrungenundRe-
flexion an einem stillen Ort mitten
im Grünen“, so Astrid Engelbrecht,
Initiatorin dieser Horizont erwei-
ternden Veranstaltung.
Ein ganzheitliches Programm

wie Yoga berücksichtigt neben
dem körperlichen und mentalen
Stressabbau über Bewegung und
Entspannung auch Bereiche wie
Lebensgestaltung, der Kommuni-
kation, der ganzheitlichen Gehirn-
gesundheit und Ernährung. Inso-
fern steht dieser Yogakongress
auch im Zeichen des Ayurveda.
Beide Systeme gelten als altindi-
sche Übungs- und Heilwege, die
auf Beobachtung und Erfahrung
basieren und an den Ursachen ge-

sundheitlicher Problemeansetzen.
Dabeigehtesnichtumvordergrün-
digeGelenkigkeitundDehnbarkeit.
Wirklichwichtig ist,dasswir fixierte
einschränkende Muster brechen,
innere Ressourcen wiederentde-
cken und unserem natürlichen
Atemrhythmus folgen. Einem ruhi-

gen Atem folgt ein ruhiger Geist.
Yoga wirkt über Übungsabfolgen,
Atemtechniken und Meditation auf
körperlicher,emotionalerundmen-
taler Ebene, so dass eine innere
Stabilität und Gesundung insbe-
sonderebeiStresssymptomenein-
geleitet werden kann. Es bedarf

keiner besonderen körperlichen
Fähigkeiten umYoga zummachen,
denn für jeden Menschen gibt es
einen Yogaweg. Anmeldungen,
Programm, Info unter: (05073 )
923111oder (0160)7750657und-
Programm und Infos www.schoe-
ne-aussicht-lindwedel.de

Körperbewusstsein und ganzheitliche Gesundheit auf demYogakongress 2025. Foto: privat
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